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Der Familienbetrieb von Familie Zehetgruber liegt in Zeillern, im 
Herzen des Mostviertels, in Niederösterreich. Tierwohl wird auf 
dem Betrieb seit Generationen großgeschrieben. Seit 1999 setzt 
die Familie auf Haltung im Laufstall. Im Jahr 2022 wurde für die 
57 Milchkühe ein neuer Stall errichtet. Das licht- und luftdurch-
flutete Stallgebäude ist auch technisch bestens ausgestattet. 
Das Melken wird vom Melkroboter mit freiem Kuhverkehr 
übernommen. Auch die Entmistung der Laufflächen sowie das 
Anschieben des Futters am Futtertisch wird automatisiert (Lely 

BETRIEBSSPIEGEL

Landwirtschaftliche Nutzfläche:
40 ha Fläche, davon:
14 ha Silomais
8 ha Getreide (Triticale, Gerste)
	13 ha Dauergrünland (davon 3 ha extensiv)
5 ha Feldfutter

Tierbestand:
57 Milchkühe
50 weibliche Nachzucht

Arbeitskräfte:
Betriebsführer Lukas und Melanie Zehetgruber
Johanna und Christoph Zehetgruber (Eltern von Lukas)

Melksystem:
Lely Melkroboter A3 Next
2,8 Melkungen

Leistungskennzahlen:
40,2 kg Milch
3,8 % Fett
3,4 % Eiweiß

Der Betrieb Zehetgruber hat geschafft, wovon viele Betriebe träumen. Durch die Zusammenarbeit 
des Betriebes mit Sano-Fachberaterin Sandra Grabner haben sich sowohl das Transitmanagement 
als auch die Milchleistung verbessert. Der Weg führte von den Trockenstehern über die Laktie-
renden zu Höchstleistungen. Nachdem sich im Bereich der Trockensteher schnell Erfolge zeigten, 
wurde die Zusammenarbeit ausgeweitet. Das Resultat der nunmehr dreijährigen Zusammenarbeit 
kann sich sehen lassen: Milchleistungssteigerung von 31 auf 40 kg bei verbesserter Tiergesundheit. 

Von 31 auf 40 kg Melkdurchschnitt in drei Jahren

IM REKORDTEMPO ZU 
HÖCHSTLEISTUNGEN

Collector bzw. Lely Juno) übernommen. Zudem setzt Betriebs-
leiter Lukas Zehetgruber auf Sensoren zur Brunsterkennung. 
Kameras in allen wichtigen Stallbereichen sorgen für einen 
reibungslosen Ablauf.

EINBLICKE IN DEN BETRIEBSABLAUF
Klauengesundheit ist für Fleckviehzüchter Lukas Zehetgruber 
das A und O. Aus diesem Grund stellt die Klauengesundheit 
neben der Melkbarkeit für den Betrieb ein zentrales Zuchtziel 
dar. Wichtige Bausteine für die Klauengesundheit sind die regel-
mäßige Klauenpflege sowie ein hoher Liegekomfort. Das er-
reicht der Betrieb durch ausreichend Liegeboxen für seine Kühe 
und gut gepflegte Tiefboxen, die durch eine Einstreumaschine 
mit Stroh eingestreut werden. In den letzten Jahren haben die 
Zehetgrubers verschiedene Einstreuarten ausprobiert.  ▶ 



HOHE LEISTUNG ALS „NEBENPRODUKT“
Zur Steigerung der Milchleistung von 31 auf 40 kg in den 
letzten drei Jahren sagt Lukas Zehetgruber: „Tiergesundheit 
und Klauengesundheit sind die Basis für eine hohe Leistung.“ 
Wichtig ist für ihn, dass im Stall alles rund läuft, denn dann 
macht es Spaß in den Stall zu gehen und dort zu arbeiten.  Maß-
geblich zum Erfolg tragen die gelebte Präzision in der Fütterung 
(tägliche Futtervorlage, genaues Mischen der Ration) sowie die 
regelmäßige Kontrolle der Futteraufnahme bei. Der Landwirt 
und die Sano-Fachberaterin stehen in regelmäßigem Austausch, 
was der Landwirt sehr schätzt. In der Beratung setzt Sandra 
Grabner auch auf die Auswertung der LKV-Daten mittels der Her-
dencontrolling-Software MyDairyS. 

DIE ZUKUNFT IMMER IM BLICK HABEN
Für die nächsten Jahre hat sich der Betriebsleiter einiges vorge-
nommen. Um in Sachen Energie künftig günstiger produzieren 
zu können, soll eine Photovoltaikanlage mit Speicher ange-
schafft werden. Auf die Kälber soll zukünftig ein größerer Fokus 
gelegt werden, die Errichtung eines eigenen Kälberstalls ist 
angedacht. Bei den Milchkühen ist das Ziel des Betriebsleiters 
die 12.000-kg-Marke zu knacken und das hohe Niveau langfristig 
zu halten.  

Nachgeburtsverhalten, zum anderen haben sich die Kühe auch 
nicht richtig auf die Abkalbung vorbereitet. Eine weitere Folge 
war auch die schlechte Tränkeaufnahme bei den Kälbern in den 
ersten Lebenstagen. So wurden als Ziele zu Beginn der Zusam-
menarbeit, die Verbesserung der Tiergesundheit, insbesondere 
der Abkalbungen, sowie Reduktion von Nachgeburtsverhalten 
und Verbesserung der Kälbergesundheit festgelegt. Sano-Fach-
beraterin Sandra Grabner empfahl daraufhin die Umstellung 
der Trockensteherration auf eine maissilagebasierte Ration 
mit Stroh und Eiweiß (Soja / Raps). Abgerundet wird die Ration 
durch das Trockensteherkomplettpaket Mipro® Pren 250. Das 
Produkt enthält neben einer auf den Bedarf im Trockenstand 
abgestimmten Mineralisierung Lebendhefe zur Verbesserung 
der Futterverwertung. Außerdem wird die Kationen-Anionen-
Bilanz (DCAB) gezielt gesenkt, wodurch eine effektive Milchfie-
berprophylaxe gewährleistet wird.  Zur gezielten Unterstützung 
der Fruchtbarkeit wird Fertisan®, der Fruchtbarkeitsaktivator, 
ergänzt. Die Milchfieberfälle im Betrieb konnten in den letzten 
drei Jahren um 60 Prozent gesenkt werden. Auch das Auftreten 
von Nachgeburtsverhalten hat sich deutlich reduziert. 

GRUNDFUTTERQUALITÄT ALS GRUNDLAGE
Auch bei den Laktierenden setzt Lukas Zehetgruber nun 
seit mehreren Jahren auf die Expertise von Sandra Grabner. 
Qualitativ hochwertiges Grundfutter stellt die Grundlage guter 
Futterrationen dar. Die CNCPS-Futtermittelanalyse liefert neben 
den analytischen Bestandteilen Informationen zur Verdau-

Sie sind aber immer wieder zum Stroh zurückgekommen, da 
dies für sie am besten funktioniert und zudem günstig und ein-
fach in der Handhabung ist. 

Die Aufgaben sind auf dem Betrieb Zehetgruber klar verteilt. 
Fütterung und Melktechnik sind der Hauptaufgabenbereich von 
Betriebsleiter Lukas. Ehefrau Melanie ist für das Fruchtbarkeits-
management sowie für die Kälber zuständig. Mutter Johanna 
unterstützt bei der Kälbertränke. Für die Außenarbeiten auf 
dem Feld, sowie die Reparaturen am und auf dem Hof ist Vater 
Christoph zuständig. 

DER TROCKENSTAND ALS BASIS FÜR ERFOLG 
IN DER LAKTATION
Vor Beginn der Zusammenarbeit von Lukas Zehetgruber und Sa-
no-Fachberaterin Sandra Grabner lief es bei den Trockenstehern 
nicht rund. Zum einen kam es immer wieder zu Festliegen und 
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lichkeit von Faser und Stärke. Dass Familie Zehetgruber auch 
im Grundfuttermanagement optimal aufgestellt ist, zeigte 
sich im vergangenen Jahr anhand der Analyseergebnisse der 
Maissilage. Die Maissilage der Zehetgrubers ist unter den Top 3 
Österreichs (lesen Sie dazu Seite 44). Die Grundfutterqualität 
auf dem Betrieb hat sich in den letzten Jahren stetig verbessert. 
Ansatzpunkte waren hier der Erntezeitpunkt sowie der Einsatz 
von Siliermitteln für stabile, schmackhafte Silagen. Für eine op-
timale Energieversorgung der Laktierenden wird die Ration mit 
LinoLac, dem Booster für Stoffwechsel und Milchleistung aufge-
wertet. Im Bereich der Mineralisierung setzt Familie Zehetgruber 
auf Mipro® NU 500. Neben optimal abgestimmter Mineralisie-
rung enthält Mipro® NU 500 auch Lebendhefen zur Verbesse-
rung der Futterverwertung im Pansen. Das enthaltene Rumen-
San® regt die Futteraufnahme an und trägt zur Reduktion der 
Methanemissionen bei. Dass alles in einem Sack ist, schätzt der 
Betriebsleiter sehr. Der Pansenpuffer SanBuffer® sorgt für einen 
stabilen Pansen-pH-Wert, besonders in heißen Phasen. 

Sandra Sophie Grabner
Fachberaterin Rind/Schwein
Sano Österreich

sandra.grabner@sano.de
Mobil: +43 664 8878 5616

RATION DER LAKTIERENDEN
26,5 kg		 Grassilage (30,6 % TS)
11,5 kg 	Maissilage (34,5 % TS)
	 0,3 kg	 Stroh
	 6,5 kg	 Lieschkolbensilage
	 4,0 kg	 Pressschnitzel
	 2,0 kg	 Energiemischung (Körnermais, Gerste, Triticale)
	 3,2 kg	 Eiweißmischung (Raps-, Sojaextraktionsschrot)
	 0,5 kg	 Mipro® NU 500
	 0,1 kg	 SanBuffer®
	0,25 kg	 LinoLac
	 0,7 kg	 Melasse
	 3,0 kg	 Wasser 
Am Melkroboter werden maximal 3,0 kg Kraftfutter 
zugefüttert. 

Tiergesundheit und Klauenge-
sundheit sind die Basis für
eine hohe Leistung.
Lukas Zehetgruber

SANBUFFER® – DER PANSENPUFFER 
FÜR HÖCHSTLEISTUNGEN IM PANSEN
 
✓	� Kombination verschiedener  

Pufferkomponenten
✓	� Stabilisiert den Pansen-pH-Wert 
✓	� Fördert die Nährstoffaufnahme  

im Pansen
✓	� Erhöht effektiv die DCAB der Ration
✓	� Natrium und Kalium zur Deckung  

erhöhter Ausscheidungen im Sommer

Für mehr Informationen zu 
SanBuffer®  den QR-Code scannen: 

Sandra Grabner mit den stolzen Preisträgern.

Die Tiere fühlen sich im hellen, luftigen Stall wohl.




